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Intelligenz⸗ Blatt 
ee a | 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Propinzial⸗Jatelligenz⸗Comteir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


NO. 92. Mittwoch, den 21. April 1847. 
BE DIEEETERETER A EETTEEEEETERTEND LTELERETELTDETERETTRR TITTEN STATT TEE WEFTERTEN] 


ve Angemeldete Fremde 
Angekommen den 19. und 20. April 1847. 


Her: Kaufmann J. Krauſe aus Memel, Log. im Engl. Hauſe. Die Herren 
Kaufleute E. Waſſer aus Königsberg, R. Kann aus Stettin, Herr Gutsdeſitzer G. 
Harſinski and Thorn, Herr Heuptmann a. D. E. Becker aus Berlin. log. im Hotel 
de Berlin. Die Herren Kaufleute Rauch und Hirſchfeid aus Culm, Romahn aus 
Berlin, Herr Gutsbeſitzer Daun aus Aft⸗Vietz, Herr Studisſus Roth aus Königs⸗ 
berg, Herr Kaufmann Krumdiegel aus Moskau, Herr Doktor der Medizin Arndt 
aus Neu, Strelitz, tog. im Hetel du Nord. Herr Kaufmann August Liedtke ans 
Stettin, Herr Doktor der Theologie Ftiedr. Hildebrandt aus Berlin, tog. im Deut⸗ 
ſchen Haufe. Herr Seefahrer Wötzerich aus Meufahrwaſſer, Herr Ober⸗Amtmann 
Schmidt aus Bohlſchau, Herr Adenlniſtrator Schmidt aus Buſchkan, die Herren 
Gutsbeſitzer Meyer aus Domathan, Siewert aus Dobrezewin, von Weickmann aus 
Kokoſchken, v. Windiſch aus Schäferei, Herr Inſpekter J. Gleinert aus Brück, 
Der Majot a. D. von Palubicki aus Stangenberg, Herr Landwirth u. Weyher 
aus Oßslanin, Herr Stahlfabrikaut Hudebraude nebg Frau Gemohlin und Fräulein 
Tochter aas Vodfidtin, Herr Gaſtwirth A. Pleinert aus Stangenwelde, die Herten 
Holzbändles Danowsky und Krieger aus Hernigsberg, log. in den drei Mohten⸗ 
Madame Seyler aus Elbing, die Herren Guts beſitzer Rohrbeck und Ziehm aus 
Eprenden, log. im Hotel de Thorn. Herr Raths⸗Herr Grog aus Culm, dog. im 
Hotel de St. Petersburg. f 


Bekannt machangen. . 
1. Wegen nothwendigen Neubaus eines öffentlichen Blindbrunnens am Ende 
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der Hundegaſſe, wird letztere, zwiſchen der Berholdſchen und der Röpergaffe, vom 
22. d. M. ab auf etwa 4 Tage für jedes Fuhrwerk geſperrt ſein. n 
Danzig, den 20. April 1847. RER ; 
BEER Der Polizei⸗Präſident. 


v. Clauſewitz. 
25 Der Kaufmann Carl Wihelm Gies mann hieſelbſt und deſſen Braut Otti⸗ 
lie Roſe Kuſfmahly, haben durch einen vor dem Gerichte der combinitten Hospitä⸗ 
ler am 12. März e. verlautberten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes, für die ven ihnen einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 17. März 1847. 

8 Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. i 

3. Die Erneſtine Wilhelmine Haſchke geb. Kluwe hat nach erreichter Groß⸗ 
jährigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemann, dem 
hieſigen Tapezierer Anton Haſchle rechtzeitig ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 3. April 1847. 5 

Königluches Land: und Erädt-Gericht. 
Ki R TI SSE MEN T. 
4. Zum Betriebe der hieſigen Königl. Ziegelei find für dieſes Jahr circa 1900 
Klafter klefern Klebenhelz erforderlich, deren Lieferung im Wege der öffentlichen 
er dem Mindeſtfordernden üdertragen werden fol. Hiezu habe ich einen Ter⸗ 
min auf E 
Montag, den 3. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 

im hieſigen Baubüteau anberaumt u. lade dazu Lieferungsluſtige hiemit ein. Die 
Licitations⸗Bedingungen werden em Termine ſeldſt näher bekannt gemacht werden. 

Rothebude an der Weichſel, den 19. April 1847. 

j Der Bauconductien: 

Knauff. 


Entbindung 
5 Den 19. d., Nachmittags 64 Uhr, wurde meme liebe Frau von einem ges 
ſunden Töchterchen glücklich entbunden; ſolches zeige ich theilnebmenden Freunden 
ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an. C. Müller. 


Tfetatriſche Anzeige. 


2 7 
6. J L. G. omann's Kunſt⸗ und 3 
No. 596, il vortäthig: 0 8 e . 


Das deutſche Schoͤffen⸗Gericht don F. G. Leue. 


Gr. 80. 2924 Bogen. Geh. 11% rtl. : 
7. Ich bin gef a RN Ehe | 
E in geſonnen, mein mir zu Ohra am Schöunfeldſchen Wege zugehöriges 
maſſives Wohnhaus, maſſiven Stall und Keller nebſt Scheune aus freier Send e 
fort zu verkaufen und bitte ich Kauflugige ſich bei mir zu melden. 
Ohra, den 16. April 1817, 5 J. J. Gitzkau. 


u 


. Chriſtkatholiſche Gemeinde⸗Angelegenheit. 
Laut Beſchluß der geſtrigen Gemeinde⸗Verſammlung erſuchen wir ſämmtliche 
Mitglieder unſerer Gemeinde, die von ihnen zur Uelteſten⸗Wah vorzuſchlagenden 
Prrfonen gefalligſt ö is Freitag, d. 23. April, bei Herrn Burchhardt iu 
der Schneidemähle anzumelden, — die gedruckten Wahlliſten eben⸗ 
daſelbſt von Montag, den 26. April, abzuholen — und dieſelben 
unterſchrieben bis Montag, den 10. Mai, wieder bei s 
hardt einzuliefern. — 
Danzig, den 19. April 1847. a a 
Der Vorſtand der Chriſtkatholiſchen Gemeinde. 


„ Die am heutigen Tage etablirte Cigarren⸗ u. 
Tabacksniederlage am Heil. Geiſtthor (Langebruͤcke) 


empfiehlt Einem geehrten Publikum ihr Lager von ächten Habannah⸗, Bremer and 
amburger ꝛc. Cigarren, in wirklich abgelagetter Waare; ferner alle Sorten Tabacke. 
Der vielfachen Concurienz zu begegnen, ſind die Preiſe bei Abnabme en gros wie 
en detail auf das allerbilligſte geſtellt, wovon ſich jeder reſp. Käufer überzeugen wird. 
Danzig, den 12. April 1847. 
0. Aufforderung zum Rück tauſch. 
Em 16. April hat Jemand einen neuen dunkelgrün ſeidenen Regenſchirm für 
einen ſchwarzen eingetauſcht. Derſelbe wird erſucht, feine Adreſſe dei Hrn. Joſti 


‚abzugeben, damit der Rücktauſch ſtat:finden kann. 


11. Man wünſcht: a 8 

a) eine folide ländliche Hakenbude in Pacht zu nehmen; : 

b) innerhalb des Wereichd von erwa neun Meilen, — von Danzig ab genom⸗ 

men, — ein Gut oder auch einen ſchaarwerks freien Hof, mittlerer Größe, zu 
kaufen. . 
Das zu letzterem Grundſtäcke gehörige Areal und Inventarlum müßte von 


vorzüglicher Güte, der Kaufpreis angemeſſen fen und die zu leiſtende baate An⸗ 


zahlung den Betrag von 4 dis 5800 rtl. nicht überſteigen. 
* 


Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 
Vormittags Laugenmarkt 505. 


12. Das Gartengrundſtück in der Nahe Langefuhrs No. 13. 6. 
Eingange nach Heiligenbrunn mit Pferdeſtall, Wagentemiſe, Heu und Holzgelaß, 
laufendem Waſſer ven Hermannshoß und einem Karpfenteich iſt aus feier Hand, 
ohne Einmiſchung eines Dritten, bei geringer Anzahlung daſelbſt zu verkaufen und 


ſogleich zu beziehen. 
13. 


Die Häuſer Altſtäͤdtſchen Graben No. 460. u. 461. mit einem geräumigen 
Hintergelaß ſind zu verkaufen. Das Nähere No. 461 
14. Zwei Thaler Belohnung dem., welcher ein am 19. N. M. a. d. Wege n. 
Fahrwaſſer verl. goldnes Collier mit blauen Steinen, Paradiesgaſſe No. 1046. wie⸗ 
derbringt. Vor dem Anfaufe wird gewarnt. 5 ch ; 


x 


18. 45 Ausverkauf. 2 


Tapetenhandlung von C. Wetzel. 
Heil. Geiſtgaſſe 976. 

Wir beabſichtigen, das zum Nachlaſſe unſers verſtorbenen Vaters gehörige 
Waarenlager durch Aus verkauf zu räumen, obgleich daſſeibe noch kurz vor dem Tode 
des Erbiafferd durch mehte neut Tapetenſendungen aus Varifer, Mannheimer und 
Berliner Fabriken vollſtändig aſſortirt worden 5 Zu dem Ende haben wir die 
Freie aller geſtickten Schweizer Mull⸗Gardinen, brochitten Gardinenzenge, Spitzen, 
Borden, Gympen, Franzen, Quaſten ꝛc., ferner die Pieiſe der neuen Mouleaur, der 
Mrubel⸗Glanzkattune, Dammaſte und Meubelſchnüte, der Bronzwaaren zu Ger 
dinen⸗Verzierungen 3, ſowie die Preiſe aller Decken⸗ und Wandtapeten und Bor⸗ 
den bedeutend berunteigeſetzt. Der Aus verkauf deginnt mit dem heutigen Tage. 
Im Voraus machen wir gleichzeitig darauf aufmerkſam, daß in der Mobilien⸗Auc⸗ 
tion, welche Herr Auctiountor Engelhard nächſtens in unſeim Auftrage ankündigen 
wird, unter Anderem: auch verſchiedene nene Meubeln, namentlich neue Sophas mit 
Dammaſt⸗ und Kattunbezügen und 5 der modernſten Parifer Bronzlüſtre (Kronen) 
mit pris matiſchem Glasbehang zu 12 und 8 Lichten, welche kurz vor dem Sterbe⸗ 
falle eingegangen, ſowie über 40 groge neue ponctau Madras⸗Vorhänge mit Bor⸗ 
den, Franzen und vergoldeten Klöppeln und viele verſchiedene Gardinen und andere 
Zeuge und Gegenflände zu Zimmerdecsrarionen mit zum Verkauf kommen werden. 

8 . 5 E. Wetzel, Erben. 
16. Ain Heil. Geiſtthor (Langebräcke) in dem heute 
eröffneten Laden, werden nachſtehende Waaren Auf: 
ſerſt billig verkauft, als: rohe, gebleichte und gefärbte, 4, 5 und 7 Viertel breite 
Leinwand, Bett⸗Inlett und Bezüge, baumwollene Rock, und Hoſenzeuge, Cattun, 
Meſſel, Canott, Schürzenzeuge, Parchende, alle Sorten Fakterkattune, Tücher, Boie, 
und Flanelle, Sackdrillige, und fertige Säcke ꝛc. ꝛc. N 

Danzig, den 12. April 1847. a 
17. Die Lehrerſtelle in der unterzeichneten Anſtalt if noch nicht beſetzt und wit 
fordern daher dazu qualificirte Perſonen auf, ſich an einem der nächſten Donnerftage, 
Nachmittags 3 Uhr, im Lokale der Anſtalt zu melden. a 

Danzig, den 15. April 1847. R 

Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter. Gertz. Jocking. Ma ſt. \ 
18. Anträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Grandſtücke, Mobiliar, 


Waaren und Getreide, werden für die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld zu sitigen Prämien anger 


nommen und die Dokumente darüber ſofort ausgefertigt von dem Haupt: Agenten 
19. Einem jungen Menschen von ordentlichen Eltern, der Lust hat Maler 
zu werden, weiset eine Stelle nach D. Rolling, Lastadie No, 432, 
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20. Es ſollen Donnerſtag, den 29. d. M., Nachmit⸗ 
tags A Uhr, nachſtehende Gebäude zum Abbruch derſelden an den Meiſtbletenden 
im kokal der Anſtalt verkauft werden: a . BE 
1) die ſogenannte alte Kirche mit den daran ſtoßenden Anbauten, als mit der 
Sacriſtei, der ſogenannten Heilknechts⸗Wohnong und den vorſpringenden Ab⸗ 
trittsgebauden, 5 * 
2) die bisherige Dienſtwohnang des Oberarztes, 
ſammtlich auf dem Fundo der unterzeichneten Anſtalt belegen. 
Die Bedingungen find täglich bei dem Inſpretor der Anſtalt Herrn Rothlan⸗ 
der einzuſehen. 8 
Dianzig, den 15. Aprü 1847. f 12 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazaretbs. 
Richter. Gertz. Focking. Wüſt. 
21. Wegen des am letzten Wittwoch d. M. feſigeſtellten Bettages wird die 
monatliche General⸗Berſammlung in der Reſſource Eoncordia 
f Donnerſtag, den 29. April c., Mittags 127 Uhr, 
ſtattfin den, welches den reſp. Mitgliedern hiedurch angezeigt wird, und werden die⸗ 
ſelben zu dieſem Tage zur Wahl und diverſen Vorträgen vom Tomité eingeladen. 


Hebt d: Nee 
Donnerſtag, den 22. Abends 6 Uhr Bächerwechſel, um 7 Uhr Vortrag des 
Herrn Juſtizrath Groddeck: „Ueber das Zunftwefen u. die Gewerbefteiheit in ihtem 


biſtoriſchen Zufammenhange.“ Hierauf Gewerbe börſe. 


Der Verſtand d. Danz. Allgem. Gewerbe⸗Vereint. 
23. Die geſtern Abend ausgegebene Nummer unſerer Zeitung enthält die in 
Beaatwortung der Throntede von dem vereinigten Landtage an 
Se. Maj. den König erleſſene Adreſſe. Beſtellungen auf d. Extra Ab on⸗ 
nement d. Zeitung f. diejenigen Nummern, welche die Landtags Verhandlungen 
enthalten, werden nach wie vor hier mit 20 Sgr. u. bei den auswärtigen Poſtan⸗ 
ſtalten mit 2715 Sgr. angenommen, und erlauben wir uns noch darauf eufmerkſam 
zu machen, daß unſere Zeitung die Landtagsverhandlungen früher bringt, als die 
Voſſiſche Zeitung. f Gerhaidſche Buchhandlung. 
24. Capt. Schwerdtfeger, führend das Schiff „Hoffaung“ hat noch Haun 
für Güter nach Stettin; Näheres heim Unterzeichneten, woselbst die ent- 
lösehten Waaren aus diesem Schiff in Empfang zu nehmen sind. 
Hermann Pape, Jopengasse No. 729. 


2. Die Damen⸗Schuh⸗ u. Stiefel⸗Fabrik von 
J. Duͤgro, Waser 49. in Elbing, 


beehrt ſich den geehrten Käufern am diesjährigen St. Albrecht⸗Morkt, welcher den 
26.— 27. d. M. trifft, eine Werkaufsbade aufzuſtellen, wo eine vorziiglich gute Eus⸗ 
wahl von dauerhaft und extra gearbeiteten Damen⸗Schuhen aller Art zu haben find. 


26. Holzgaſſe No. 28. a. oben, findet ein gehendes Lohnkind gute Aufnahme. 


+ 


1 0 


2. Heute Abend, d. 19. Konzert in der Bierhalle 
von der Winterſchen Capelle. a > Fr. Engelmann. r 
2. Heute Konzert der Geſchwiſter Fiſcher, auen 
4 Uhr Nachmittag dei Mielke, in der Allee. 
2. Morgen Donnerſtag, den N., Konzert 
der Geſchwiſter Sichen ah den 15 1 ; Wagner. 
e Einem geehrten Publiku ich di « 
30. neigen, daß ich mich bieſelbſt in der Topfegaße Ne. 21. 
etablirt habe; ſchmeichle mi Wohlorſſelben Zuſpruchs in Anfertigung und Repara⸗ 
tur aller Gegenſtände meines Faches und werde mich bemühen, ſolchem jederzeit 


nach Wunſch zu entſprechen. Obcar Schiller, Sattler und Tapezierer. 

| in tüchtigee Hauslehrer in zu erfragen i 

31. Ein töchtigee % 1 0 iſt zu erfragen in der Buchhandlung von 
; B. Kabus. 


32. Einem geehiten Publikum ſich in Erinnerung bringend, empfiehlt ſich mit 
geſchmackvoller Zummerdecoration, Schilderſchreiben v. guten Delfarbanftsih bei bill. 
Preijen anzufertigen der Stubenmaler Langer, Seifengaſſe No. 952. 

33. Auſtändige junge Leute erhalten für 5 Gulden wöchentlich Logis und Wer 
koſtigung am Frauenthor 874.; auch iſt daſ. 1 neues Sophe für 6 Rtir. zu verk. 


34. Porzellan wird in kochend Heißem brauchbar reparirt; auch wird 
reparirt Glas, Atabaſter, Marmor, Gyps, Achat, Elfeubein, Beruſtein, Perlmutter, 
Bronze, Mrerſchuum u. ſ. w. Hökergaſſe 1438, 2 Tr. hoch. 
35. Freitag, den 23. April, L. E. z. g. L. B.-W.-L. III. 
36. Die Gaſtwirthſchaft auf meinem nahe bei Elbing belegenen Gute Dambigen 
ſell von Michaeli dieſes Jahres ab auf Sechs Jahre anderweitig in dem am 
; 1. Juni 1847, Vormittags 11 Uhr, 5 
im Gaſthauſe daſelbſt anſtehenden Termin meiſtbietend verpachtet werden, zu deſſen 
Wahrnehmung ſichere Pächter ergebenft einladet 
Dambitzen bei Elbing, den 17. April 1847. 0 
37. Eine aen derorirte Stube iſt mit und ohne Kobinet für einen einzelnen 
Heren oder Dame zu vermierhen, auch eine geſtrichene Schlafbank und ein polittes 
Eckſpind zu verkaufen Fiſchmarkt No. 1579. 5 
38. Ein Auabe orden l., gebild. Eltern, and dem Strhmer Kreiſe, der auch gut 
polniſch ſpricht u. mit guten Schinfenntniffen rerſehen iſt, ſucht ein Unterkommen 
als Lehrling in einem tüchtigen Gewürzladen. Reflectirende mögen gefälligſt ihre 
Adreſſen im hieſigen Aönigl. n neter R. P. No. 6. eiligft abgeben. 
39. 2 Die Veränderung meiner Wohnung aus der Breitgofie nach der Fraueng. 
No. 00. Ecke der Kuhgaſſe, zeige ich meinen geehrten Kunden ergebenſi an. 
5 he D. E. Horſchel, Maler, 
40. Geübte Putzmacherlnen finden dauernde Beſchäſtigung Heil. Geiſtg. No. 992. 
41. — 1000—1209 ri werden auf Wechſel u Sicherheit geſucht. Adreſſen 
nimmt das Int. Comit. untet T. 8. No. 34. an. ö 
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42. Nicht durch Beengung der Paſſage, wie das übelberichtete Dampfboot is 
Mo. 46. fälſchlich angiedt, gerleth der Kaynführer von der langen Brücke in die 
Mottlau; ſondern in Folge eines durch Diätfebler erzeugten Schwindels, gegen 
welche Schwindel ⸗Einfalle nicht die Breite des“ Raumes; ſondern nur ein zweckmã⸗ 
ßiges Geländer ſchützt. Da durchaus kein Menſchenaudrang flattgefunden hat, fo 
muß der eine Mann ganz allein die Paſſage beengt haben. Man müffte glauben, 
daß ſeit einiger Zeit beſonders dicklsidige oder ſich breit machende Menſchen in Dane 
zigs Mauern eingezogen wären, weil jetzt ſo häufig über Beengang des Raumes 
geklagt wird, wenn nicht die Quelle hinkeichend bekannt wäre, aus welcher derarli⸗ 
ge Beſchwerden fließen. Uebrigens hat ſich der Vorfall auch nicht an der Stelle 
zugetragen, über deren Enge bisher geklagt worden. f = 
43. Eine Brille iſt gefunden, der rechtmäßige Eigenthümer kann ſich melden 
Langenmarkt No. 424. eine Treppe boch. a 0 

44. Ein heriſchaftliches, innerhalb der Stadt belegenes Grundſtück, von ausge⸗ 
zeichneter Bauart; bei welchem zugleich ein unfangrelcher, in deſter Cultur unterhal⸗ 
tener Obſt⸗, Blumen⸗ und Gemäfegarten ſich befindet, ſteht zu einem ſehr moderirten 
Preife, aus freier Hand zu verkaufen: 3 8 

* er Commiſſtonair Schleicher, Laſtadie 450. 

45. Die heitere Ueberraſchung des 19. April hat daulbare Fleude erzeugt. 


46. Ünterrichts-Anzeige. e 
Vom 1. Mai an ertheile ich, Montags u. Donnerstags, in den Morgen- 
stunden von 6 bis 3 Uhr, Unterricht im Schreiben. Ra 


d de. 

. Die neueſten Fagons v. Fruͤhjahrs⸗Maͤntelchen, 
wie auch moderne Stoffe aller Art, find mir fo eben eingegangen, Beſtellungen werde 
in kürzeſter Zeit von mir ausgeführt. Siegf. Baum jun., Lenggaſſe 410, 
48. Junge Mädchen, die das Schneidern zu erkernen wünſchen, können ſich mel⸗ 
den Johaunisgaſſe No. 1326., 2 Treppen hoch. 

49. Hausthor 1873. werden billig Stroh⸗ Italiener und Roßhaarhüte auf's beſte 
gewaſchen und moderniſirt, auch Hauben u. ſeſdene Hüte nach der neuſten Art verf. 
50. Auf einem Rittergute im Carihauſet Kreiſe kann ſogleich ein Candidat, der 
auch des Klarierſpielens kundig ift, als Hauslehrer eine Stelle finden. Reflektirende 
beleben ſich frei an die Gerhardſche Buchhandlung zu wenden. 2 f 

Danzig, den 19. April 1847. 
51. 700 rtl. a 5 pet zur 1. Hypothek weifer das Intelligenz ⸗Comtoir nach. 


52, Stroh- und Bortenhuͤte aller Art, werden wie bekannt für 
6 Sgr. get gewaschen, auch moderniſirt. Wwe. Schioeitzet, Fischmarkt 1819. 
53. Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich ergebenſt an, daß in melner 
Badeauſtalt Ketterhagergaſſe Nr. 111. alle Arten Geſundheits⸗Bäder zu haben fiud, 
als Salz⸗,Malz⸗, Eifer, Stahl⸗, alle Arten Kiäutere, Schwitz⸗, Sitze, Schwefelbäder 


und blite un geneigteften Zuſpruch, auch find daſelbſt 3 ſingende Lerchen zu vers 
kaufen. a < Rind, 


\ * 
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84. Johannisgaſſe 1299. 1 T. u. v. if 1 tafel. Pianoforte z. verm. u. 1 3. verk. 


7 c ENRCEE 
5 Dritten Damm 1429, iſt eine Stube mit Meubeln billig zu verm., unten. 
56. 1. Pamm 1116. iſt eine Stube mit Meubein u. Bekoſtigung zu verm. 
57. Die 2. Bude in der Röpergaſſe rechts vom Langenmarkt iſt Umſtände halber 
zu verwiethen und gleich du beziehen. Zu erfragen daſelbſt. 
58. Brodbänkeng. 701. find mehrere Zimm. m. Meub. 3. verm u. d. 1. Mai z. bez. 
59. an Ro. 1027. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, ache, 
Boden und bg an ruhige Bewohner zum October zu vermiethen. Näheres 
darüber in den Vormitkags⸗Stunden. f 
69. Eine freundlich meubl. Stube m. e. Flügel iſt zu verm. Heil. Geiſtg. 986. 
61. Se her gr No. 4. iſt eine Stube mit Meubeln und Beköſtigung zu verm. 
62. u der gr. Mühle No. 350. iſt das Bictualien⸗Geſchäft nebſt Wohngelegen⸗ 
heit zu vermiethen u. gleich zu ey Näheres daſelbſt. 
63. Hl. Gg. 1009. f. Log. m. u. o. M., we v. hoh. Hetrſch. m. J. dew., 1 Kell, bill zu verm. 
64. Aten Damm. 1277, ſ. m. Zimm. m. a. 2. Meub. a. einz. Hru. od. Dam. z. v. 
65. Sandgrube 432. iſt 1 Wohn., eig. Th., Kab., Burſchenz., v. 1. Mai z. v. 
66. Langefuhr iſt eine bequem eingerichtete Wohnung mit Garten billig zu vers 
mieihen. Näheres Laſtadie 450. dei Herrn Schleicher. 2 
62. Hintergaſſe 216. iſt eine Wolmung, veſtehend aus Stube, Kabiuct, Küche 
und Boden zu dermiethen and ſogleich zu Desichen. Näheres Hundegaſſe No. 257., 
Mittags zwiſchen 2 und 4 Uhr. N 
68. eugarten 522. ist die erste Etage des rechten Flügels, bestehend 
in 5 neu decorirten aneinanderhängenden Zimmern nebst Küche, Boden, 
dee. ganz oder theilweise nebst Eintritt in den Garten zu vermiethen. Nach- 
zieht Jopengasse No. 737. bei 8 : 
69. Vorſt. Graben 2055. iſt die Schmiede Zu vermiethen und Michaell d. J. 
zu beziehen; auch kaun dieſelbe zur Sattlerwerkſtäͤtte eingerichtet werden. Näheres 
dei dem Fuhrmann Schwartz dafeebſt. Re 
70 Gr. Molde Ne. 935. neben der Fliederlaube iſt ein Logis 
nebſt Eintritt in den Garten und Berg, zu vermiethen. a 
71; Bieitgaſſe No. 1205. 2 Tr. boch iſt 1 Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
TE Sandgube 386. find 3 Zimmer mit Eintrit: in den Garten zu vermiethen. 
73. Eine meublırte Stube nebft Alkoven und allen Bequemlichkeiten iſt Woll⸗ 
wedergaſſe No. 542. zu vermiethen und eom 1. Mai zu beziehen. 
74. Langenm. 451. f. 2 Zimmer m. Pteub. u. Beköſtig. a. einz. Herren gl. zu d. 
75. Vorſt. Graben No. 2084. Litt. B., iſt e. Zimmer u. Kabi. mit Meub. „. v. 
76. Yoggenpfuhl 383. iſt der dec. Saal u. Einnitt in den Earten z. 1. Mai 3. v. 
77. Derh. w., iſt 1 freundl. u. gut dec. Wohnung d. 2—3 Stuben, Hausflur, 
B. (u. eigener Thür) Laſtadie an d. Aſchbrücke 456. gl. an ruhige 5 zu vw. 

N Beilage. 


* 901 — 


Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 92. Mittwoch, den 21. April 1847. 
u r t i 0 n e n. 
78, Auction zu Langefuhr, 

Dongerſtag, den 22. April c., Vormittags 10 Uhr, ſollen im rothen Kruge 
zu Langefuhr Freiwillig verſteigert werden: f 

£ Unterwagen, 3 Spazierwagen, 1 Schreibepult, 1 Kommode, Stühle, mehre 
geſtr. Gartenbänke, 17 beſchl. Stuben⸗ und Hansrhüren mit und ohne Glas, 28 
beſch. Fenſterladen, 22 beſchl. Fenſter in Holztahmen — 1 weiſp. Arbeitswagen, 
2 Eſſeuſpinde, 1 Häckſellade, 2 Pflüge, Eggen u. ſonſt mancherlei nützliche Sachen. 

Fremde Gegenſtände werden angenommen. 5 

== Joh. Sa: Wagnes, ſtellv. Auctionator. 
75. Auction zu Gr. Scharfenberg. 

Mentag, den 26. April b., Vormütags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Verlan⸗ 
ger des Hofdefigers Henn Jehann Wiebe zu Gr. Scharfenberg, daſelkſt öffentlich 
verſteigert werden: 3 : 

Einige Pferde, einige Wagen, 1 Flöten⸗Inſtrument, ein Olasſchrauk, Tiſche, 
Stähle, Bänke, 1 Hobel⸗, 1 Deehbank, 1 Kumſthobel, Milcherei⸗Geräthe, 1 Partie 
Betten, Rappopläne, 1 gr. Quantität Nuss u. Breunholz — 1 gr. kupf. Waſch⸗ 
keſſel und 10 Satz Fenſtergardinen u, ſonſt znancherlei nützliche Sachen. 

Von fremden Gegenſtänden dürfen nur Pferde und Kühe eingebracht werden. 

n — Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionatoc. 
30. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Zeichnenlehrers Veich gehörige Samm⸗ 
lung ven Gemalden, Kupferſtichen, Zeichnungen, Vorlegeblättern, Muſilalien p. p., 
ebenfalls Farbenreſber, eifenbeine und ſchildpattene Paletten, Pinſel, zwei marmorne 
und eine gläſerne Farbenfliefe gebſt Reiber, Ferbenſchalen mit präparisten Far⸗ 
ben, Paſtellfacben, rohe Farben, optiſche und perſpecliviſche Gläſer, 2 Copumaſchi⸗ 
ner, Reißbretter und Staffeieien, Portefemlles und mehreres Uhrmacherhandwerks⸗ 


zeug ſoll 8 n > 
Ateſtag, den 30. April c., Morgens 9 Uhr, r 
im Hauſe Kneipab Ro. 165. auf ſreiriliges Verlangen verſteigert werden und find 
Kazaloge hiezu 3 1 Sgr. bei mir haben. . . 
J. T. Engelhard, Auetionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


81. Vier gute friſchmilchende Kühe ſind käuflich zu haben im Domainen⸗Vorwerk 
Sobbowitz. 


-——,n 


82. Dreitgefie 1107. a. iſt ein Schlafſopha, blaues Porzellan, elegante Meubeln 
von Mahagoni p. p. aus freier Hand zu verkaufen. £ 

83. In Vangſchin bei Prauſt ſteht ein durchaus fehlerfreies Pferd, brauner 
Wallach, 7 Jahr alt, zum Fahren und Reiten geeignet, zum feſten Preiſe von 
75 Rthlr. zum Verkauf. a ; 

84. Friſcher engl. Roman⸗Cement iſt käuflich Hundegaſſe No. 76. 


55 Nach Empfang eines größern Transports empfeble ich engliſche 


— 


Stahlfedern, ase ocker Fe eee, dan ha, 0e. 
3 N u . ! 
86 


B. KRabus, Langgaſſe 407. 

Da die Mufler von Wollenwaaren jetzt jahrlich zweimal trechſeln und da: 
ber Stoffe, die noch im rotigen Juhre gerne begehrt und theuer bezahlt wurden, 
ſpäterhin mit Vertuft veräußert werden müſfen, fo habe ich eine beträchtliche Par⸗ 
tie feiner Buckskins, Weſtenzeuge und einiger Paletotſtoffe bedemend unter den 


Einkaufspreiſen norirt u. efferire ſelbige Einem reſp. Publikum zur gefälligen Ans 
ſicht | 


X x E. T. A. Brückner, Hundegaſſe No. 259. 
87. Creas- Leinen, weisse und eeuleurfe schl. Leinen und Futter.Cam- 
brics erhielt in grosser Auswahl A. Kukucke, Holzmarkt No. 81. 
88 Bettdrilliche, coul. Bettparchende, Federleinen, Hausleinen in ver- 
schiedenen Breiten, eine grosse Auswahl bedrukter rober und weisser Nes- 
gel empfiehlt zu den billigsten. Preisen. A. Kuhneke, Holzmarkt No. 81. 
89. Die ehen Sonnenfehiense u. Maxquiſen enpfehlt in 
ſehr hübſchen Deſſeins und großer Auswahl die Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Hand⸗ 
jung von 5 „ C. L. Koͤhlg, Langgaſſe No. 532. 
90. Guter ſchwerer Saathafe K iſt zu haben bei a 
8 a Fran Dommer, Langgarten. 
91. Neue Bettfedern, Daunen und Eiderdaunen gur 
in allen Sorten vorzüglich gut und billig zu haben Jopengaſſe No. 733. 

Ne 2 1 @ y 

N Herren⸗ U. nabenmuͤtzen in neueſter Form empfiehlt die Lel⸗ 
nen- ünd Tuchwaaren⸗Handlung v. Drierger & Stiddig, Laug⸗ u Beutlerg-E. 513. 


93. Mit dem Ausverkauf der zürückgeſetzten Hut⸗ U. Hauben⸗ 


‚bander al bis > ſgr. pro Elle wird fortgefahren bei. C. E. Elias. 


91 Guter Schmand, pro Stof 215 fg, iſt 3 hab. Peterſilleng. 1491. 


95. Breitg. 11 33. iſt t neues mahagoni Sopha billig zu verkaufen. 

96. Die neueſten Sonnenſchirme U. Maärquiſen empfiehlt in 
größter Auswahl billigt R. 8 Pieper, Langgaſſe No. 395. 

97. Ruſſiſcher Thee erfter Sorte iſt zu haben Fiſchmarkt No. 1579. 

98. Ein gut erhalt. Teppich, 3 Ell. I., 2 Ell. b., ift Hundeg. 328. b. zu verk. 


19, Bock⸗Bier von ſehr guter Qualität, die Tonne a 10 Rthlr., verkauft u. 
empfiehlt Otto Friedr. Drewke. 


100. Eine neue Sendung Racahout des Arabes in ausgezeich⸗ 
neter Qualität, empfehlen pro tt 10 fgr. J. B. Oertell & Co., Langgaſſe No. 533. 
101. Ein alter Ofen iſt billig zu verkaufen Schnüffelmarkt No. 635. 

102. Sandgrube 432. iſt 1 Hängeſtellage nebſt Block u. Tauen zu verkaufen. 
103. Ein Hexrenanzug u. 1 Flöte find billig zu verk. Tagneterg. 1303., 2 Tr. h. 
104. In Rähm 1623. ſteht 1 leichter einfpänniger Federwagen zum Verkauf. 
105. In Bangſchin ſteht 1 fette ſchwere Kuh zu verkaufen. f 
106. 2 Oute Graupe, a tt 2 fg., bei Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt. 
107. Tin Sopha u. 1 Kommode find zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 1005. 

108. Mattenbu den 277. ſind 3 magere Schweine zu verkaufen. , 

109. Brodtbänkeng. #91. ſ. pol. u. geſtr. Kleiderſp. u. mehr. neue Meub. b. z. v. 
110. Ein gut erhaltenes Bücherſpind u. 1 Sopha find Sandgrube 385 B. z. verk. 


11. Ein ſchones Sortiment franzoſiſcher Seiderhüte 
diesj. Facons, zum Preiſe von 2 Thlr an, welche ſich in Eleganz und Würde aus⸗ 
zeichnen, empfiehlt 2 B. G. Specht & Co., Breitgaſſe 1165. 
112. Zwei mahagoni Schreibſecretaire und 1 mahag. Servante ſtehen Pfefferſtadt: 
No. 228 zum Verkauf. ; 
113. Frifchen Klee⸗ und Thimotienſaamen billigſt bei 
a Carl H. Zhmmermann, Fiſchmarkt No. 1586. 
114. Feuerſeſter Cement (fire clay) empfiehlt billigt J. E. Roſalowsky, 
Miücchtannengaſſe, im Speicher „die Freiheit!“. 
128 FFT s;; 

Per Capt. Schröder erhielt ich von Neſbeaſtle eine Parthze dieſes feuerfeſten 
Cements, den ich beſonders denjenigen, welche zu Feueranlagen die Chamotte⸗Steine 
benutzen, als Mörtel beſtens und billigſt empfehle. „ 

Die Chamotte⸗Steine (fire bricks) erwarte ich ebenfalls in kurzer Zeit. 

= Wilh. Faſt, 
RE altſtädiſchen Graben No. 1287. 
116. Umſtände wegen fteten in der Nähe von Danzig 50 Stücke feine Schaaſe 
von c 69 rtl. Wollwerth, ſofort zum Verkauf; hierauf etwa Neflectirende belieben ih⸗ 
re Aspreſſe unter Litt. D im Königl. Intelligenz Comtoir in Danzig abgeben zu laſ⸗ 
fer, worauf ſofort die weitere Annäherung erfolgen ſolll. 5 x 
— — — —U—Ü—•Uũ 


— 


N 
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Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

117. Nothwendiger Verkauf. 
Das der Emilie Henriette Wihelmine vereheiichten Pickering geb. Steffens 
gehörige auf der Epeichttinſel an der Motilau unter der Setvis⸗No. 61, und No. 
9. des Hypothekenduchs hieſelbſt geletzene Speicher⸗Grundſtück, der Kirſchdaum ger 


ae 


nannt, abgeſchätzt auf 2923 rtl. 10 far. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Negiſtratur einzuſebenden Taxe, foll 5 e 
am 21. Juli 1847, Vormettags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Kön:gliches Land» und Stadtgeticht zu Danzig. 


Edletal⸗Citatlon. 
116. Von dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichte zu Marienwerder werden alle 
diejenigen, welche an die Kaffe des hioſigen Königl. Landgeſtürs aus dem abgelau⸗ 
fenen Jahie 1846 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, 
hierdurch vorgeladen, in dem hierſelbſt in dem Geſchäftshanſe des gedachten Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendatius von Groddeck 
auf den 3. Mai c, Vormittags 11 Uhr, anſtehenden Termine entweder perſonlich 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen, welche am hieſigen Orte unbe⸗ 
kannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtizj⸗Rath Schmidt, Brandt, Eyſer, Raabe, 
John, Landgerichtsrach Köhter in Vorſchlag gebracht werden, zu erscheinen, ihre 
Forderungen anzumelden, und mit den nöthigen Beweismitteln zu unterſtützen. 
Jeder Ausbleibende hat zu gewärtigen, daß ihm wegen feines erwanigen Ans 
ſpruches ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die Kaffe des biefigen Königl. 
Landgeſtüts auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem et Kontzahist 
hat, wird verwieſen werden. 
Marienwerder, den 13. Januat 1347. 2 
Königliches Oberlandesgericht. 


* 


n. 


indem ich zur Beförderung derſelben zu jeder Tageszeit bereit bin. 


Guſtav Wernick, Fischmarkt u. Peterſilieng.⸗Ecke. 


